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VERWALTUNGSORGANE DER WGH

VORSTAND:	 Heinz Brockmann
	 Betriebswirt,
	 hauptamtlich

	 Anke Steinemann
	 Diplom-Ingenieurin,
	 nebenamtlich

	 Gerd Hundertmark
	 Sparkassenbetriebswirt,
	 nebenamtlich			 

AUFSICHTSRAT:	 Hubert Volkmer
	 Kreisgeschäftsführer DRK i.R.,
	 Vorsitzender	

	 Albrecht Garbe
	 Steuerberater,
	 Stellvertretender Vorsitzender

	 Boris Faehndrich
	 Rechtsanwalt und Notar	

	 Klaus F. Tobisch
	 Vorstand Sparkasse 
	 Hameln-Weserbergland,
	 Schriftführer

	 Bernd Immich
	 Dipl.-Kaufmann
	 bis 22.06.2016

	 Henrik Reimann
	 Inhaber Honig Baustoffe 

	 Silvia Laparose
	 Textilbetriebswirtin
	 ab 22.06.2016

PRÜFUNGS- 
AUSSCHUSS DES  
AUFSICHTSRATES:	 Hubert Volkmer
	 Vorsitzender

	 Albrecht Garbe

	 Silvia Laparose

BAUAUSSCHUSS 
UND WOHNUNGS-
KOMMISSION:	 Boris Faehndrich

	 Henrik Reimann			 

	 Klaus F. Tobisch		

Verwaltungsorgane der Genossenscha�
WGH BILANZ

GESCHÄFTSJAHR 2016
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UMLAUFVERMÖGEN

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke  
und andere Vorräte	
Unfertige Leistungen	 1.856.939,04   	 1.856.939,04   	 1.784.076,03       

Forderungen und  
sonstige Vermögensgegenstände	
Forderungen aus Vermietung	 18.760,53   		  17.827,45                          

Forderungen aus anderen			    
Lieferungen und Leistungen	 7.853,52   		  2.792,93

Sonstige Vermögensgegenstände	 27.927,75   	 54.541,80   	 80.717,95                           

Flüssige Mittel und Bausparguthaben			 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	 1.498.340,96   		  2.410.061,43   

Bausparguthaben	 691.501,83   	 2.189.842,79   	 641.598,25  

 
Bilanzsumme		  38.821.218,19   	 39.951.687,19                    

BILANZAKTIVA BILANZPASSIVA

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Rechte und Werte    
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 12.419,30   	 12.419,30   	 20.926,79    

Sachanlagen
Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten	 32.444.960,75   		  32.614.816,75                       

Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten	 1.794.605,00   		  1.843.489,00                     

Grundstücke und grundstücks-				  
gleiche Rechte ohne Bauten	 301.361,07   		  348.861,07                        

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung	 159.532,95   		  186.369,54

Anlagen im Bau	 6.865,49   		  0,00                        

		  34.707.325,26   	 34.993.536,36                        

		  34.719.744,56   	 35.014.463,15                        

Finanzanlagen			 
Andere Finanzanlagen	 150,00	 150,00	 150,00

 
Anlagevermögen insgesamt		  34.719.894,56   	 35.014.613,15                 

Vorjahr €Geschäftsjahr €

Vorjahr €Geschäftsjahr € FREMDKAPITAL

Rückstellungen	

Sonstige Rückstellungen	 25.463,57  	 25.463,57  	 445.467,37         

Verbindlichkeiten	

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 18.177.790,36  		  19.401.960,24  

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern	 296.300,50  		  301.639,27  

Erhaltene Anzahlungen	 1.785.828,43  		  1.705.317,36  

Verbindlichkeiten aus Vermietung	 23.979,04  		  27.170,52  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 376.119,51  	  	 444.812,36  

Sonstige Verbindlichkeiten	 37.425,04  	 20.697.442,88  	 13.529,58                             

 
Bilanzsumme		  38.821.218,19  	 39.951.687,19                      

EIGENKAPITAL

Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres 
ausgeschiedenen Mitglieder	 54.402,20  		  57.878,93      

der verbleibenden Mitglieder	 809.893,27  	 864.295,47  	 792.508,93     

Ergebnisrücklagen

Gesetzliche Rücklage	 1.589.286,22  		  1.541.286,22                         

davon aus Jahresüberschuss Geschäfts-			    	
jahr eingestellt: 48.000,00 €			   (90.000.00)                     

Bauerneuerungsrücklage	 2.888.742,00  		  2.888.742,00                          

Andere Ergebnisrücklagen	 12.331.374,41  		  11.526.653,15  

davon aus Bilanzgewinn Vorjahr 
eingestellt: 804.721,26 €			   (555.729,56) 
 
		  16.809.402,63  	 15.956.681,37       

Bilanzgewinn			 

Jahresüberschuss	 472.613,64  		  894.721,26

Einstellungen in Ergebnisrücklagen	 48.000,00  	 424.613,64  	 90.000,00   

 
Eigenkapital insgesamt		  18.098.311,74  	 17.611.790,49                   

Vorjahr €Geschäftsjahr €

Vorjahr €Geschäftsjahr €
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FÜR DIE ZEIT VOM 1.1.2016 BIS 31.12.2016

 
Umsatzerlöse 

aus der Hausbewirtschaftung 	 6.375.324,40  		  6.246.687,91 

aus anderen Lieferungen und Leistungen	 27.247,10  	 6.402.571,50	   

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes 
an unfertigen Leistungen		  72.863,01  	 169.214,77  

Andere aktivierte Eigenleistungen		  62.074,17  	 74.065,32  

Sonstige betriebliche Erträge		  144.523,45  	 2.265.448,57

 
Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung	 3.001.837,62  	 3.001.837,62  	 2.993.403,54     

 
Rohergebnis		  3.680.194,51  	 5.762.013,03    

Vorjahr €Geschäftsjahr €

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Personalaufwand			 

Löhne und Gehälter	 581.602,30  		  598.318,23  

Soziale Abgaben	 114.579,96  	 696.182,26  	 114.531,18  

davon f. Altersversorgung 14.167,65 €			   (15.195,85 )

Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und  
Sachanlagen	 1.188.900,25  	 1.188.900,25  	 1.402.687,19  

Sonstige betriebliche Aufwendungen		  465.893,63  	 700.988,58  

Erträge aus anderen Wertpapieren und	  
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens	 7,50  		  7,50  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 3.335,25  	 3.342,75  	 3.306,84  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 622.439,81  	 622.439,81  	 1.815.771,98  

 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit		  710.121,31  	 1.133.030,21

  
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		  -0,38  	 -0,85  

Sonstige Steuern		  237.508,05  	 238.309,80  

Jahresüberschuss		  472.613,64  	 894.721,26  

Einstellung in Ergebnisrücklagen 
aus dem Jahresüberschuss		  48.000,00  	 90.000,00 

 
Bilanzgewinn		  424.613,64  	 804.721,26                     

Vorjahr €Geschäftsjahr €

WGH ANHANG
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A. ALLGEMEINE ANGABEN

Der Jahresabschluss 2016 wurde nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handels-
gesetzbuches aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung richtet sich nach dem 
vorgeschriebenen Formblatt in der Fassung 
vom 25.05.2009. Veränderungen ergaben sich 
hieraus nicht.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde 
die Staffelform und entsprechend § 275 Abs.  
2 HGB das Gesamtkostenverfahren gewählt.

B. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN 
BILANZIERUNGS- UND BE-
WERTUNGSMETHODEN

Die Regelungen des Bilanzrechtsmodernisie-
rungsgesetzes (BilMoG) waren erstmals im 
Jahr 2010 verbindlich vollumfänglich anzu-
wenden, sodass die in der Bilanz und der  
Gewinn- und Verlustrechnung angegebenen 
Vorjahresbeträge vergleichbar sind.

ANLAGEVERMÖGEN

Die Bewertung der immateriellen Vermögens-
gegenstände erfolgte zu den Anschaffungs- 
kosten unter Berücksichtigung zeitanteiliger 
linearer Abschreibung.

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu 
fortgeführten Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten bewertet. Diese setzen sich zu-
sammen aus Fremdkosten und Eigenleistun-
gen. Die Eigenleistungen umfassen die 
persönlichen und sächlichen Kosten der 
Bautätigkeit während der Bauzeit. Verwal-
tungskosten wurden nicht in die Herstellungs-
kosten des Jahres 2016 einbezogen, Fremd- 
kapitalzinsen wurden nicht aktiviert.

Die Grundstücke ohne Bauten wurden mit 
den Anschaffungskosten bewertet, desglei-
chen die Anlagen im Bau und die Finanzan- 
lagen.

ABSCHREIBUNGEN

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutz-
bare Gegenstände des Anlagevermögens wur-
den wie folgt vorgenommen:

	 Immaterielle Vermögensgegenstände 
unter Anwendung der linearen Abschrei-
bungsmethode unter Zugrundelegung der 
steuerlichen Abschreibungssätze.

	 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten nach der Restnut-
zungsdauermethode unter Zugrundelegung 
einer Gesamtnutzungsdauer von 80 Jahren. 
Eine Ausnahme bildet ein Erbbaugrundstück, 
dessen Laufzeit auf  75 Jahre vereinbart ist. Bei 
umfangreichen Modernisierungs- und Sanie-
rungsarbeiten wurde die Nutzungsdauer ent-
sprechend um bis zu 20 Jahre verlängert.

	 Außenanlagen auf Grundstücken mit 
Wohnbauten nach der Restnutzungsdauerme-
thode unter Zugrundelegung einer Gesamt-
nutzungsdauer von 10 Jahren.

	 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten 
nach der Restnutzungsdauermethode unter 
Zugrundelegung einer Gesamtnutzungsdauer 
von 75 Jahren beim Verwaltungsgebäude und 
80 Jahren für das „Service-Wohnen“ in der  
Liegenschaft Rosa-Helfers-Str. 25/27 sowie der 
DRK Sozialstation. Bei den Garagen / Car-
ports wurde eine Nutzungsdauer von 20 Jah-
ren zugrunde gelegt. Bei der Kindertagesstätte 
wurde eine Nutzungsdauer von 50 Jahren ge-
wählt. 

	 Die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
unter Anwendung der linearen Abschrei-
bungsmethode nach der betriebsgewöhn- 
lichen Nutzungsdauer unter Zugrundelegung 
der steuerlichen Abschreibungssätze.

	 Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden 
im Jahr des Zugangs nach neuer Rechtslage als 
Sammelposten gebildet und mit 20% über  
einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben.

Für das unbebaute Grundstück in der St.- 
Monika-Str. wurde aufgrund des gesunkenen 
Bodenrichtwertes eine außerordentliche  
Abschreibung in Höhe von 47.500 € vorge-
nommen.

UMLAUFVERMÖGEN

Die unfertigen Leistungen in Höhe von 
1.856.939,04 € wurden zu Anschaffungskosten 
bewertet. Der Posten „Unfertige Leistungen“ 
umfasst ausschließlich noch nicht abgerechne-
te Heiz- und Betriebskosten. 

Forderungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr bestanden nicht. Allen erkenn- 
baren Risiken wurde durch Einzelwertberich-
tigung Rechnung getragen. 

Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthal-
ten keine Posten, die erst nach dem Bilanz-
stichtag rechtlich entstanden sind.

RÜCKSTELLUNGEN

Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten. Ihre Bewertung erfolgte nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in 
Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages. 
Die Rückstellungen enthalten keine Beträge 
mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr.

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rück-
zahlungsbetrag bewertet.

C. ANGABEN ZUR BILANZ 
UND ZUR GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

I.	 BILANZ

AKTIVSEITE

Die Entwicklung der einzelnen Posten des An-
lagevermögens ist im Anlagespiegel darge-
stellt.

In der Position Immaterielle Vermögens- 
gegenstände  ist ein Ergänzungsmodul für die 
Vermietungssoftware enthalten.

Grundstücke und grundstücksgleiche Rech-
te mit Wohnbauten 

Die Nutzungsdauer ist auf 80 Jahre im gesam-
ten Hausbestand abgestellt mit Ausnahme  
des WGH-Stadthauses in der Gröninger Str. 

12A-C. Für dieses Gebäude wurde eine Nut-
zungsdauer von 50 Jahren und 7 Monaten an-
genommen. Die Abschreibung wurde entspre-
chend der Nutzungsdauer ermittelt, bei dem 
Erbbaugrundstück Schlesierweg 21 gemäß der 
Laufzeit 75 Jahre. In den Häusern, in denen 
umfangreiche Modernisierungen vorgenom-
men worden sind, ist die Nutzungsdauer ent-
sprechend verlängert worden. Für die Außen-
anlagen ist eine Nutzungsdauer von 10 Jahren 
vorgesehen.

72 Häuser sind auf Erbbaugrundstücken er-
richtet, deren Laufzeit 75 – 99 Jahre beträgt.

Unter Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten 
werden das ehemalige Verwaltungsgebäude 
Thiewall 6, die DRK Sozialstation auf dem 
Scharnhorstgelände, die Kindertagesstätte in 
der Heinestraße 1 sowie unser gesamter Car-
port- und Garagenbestand ausgewiesen. 

Die Position Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung beinhaltet die Büroein-
richtung, Kleinmaschinen der Werkstatt sowie 
Fahrzeuge der Genossenschaft. 

Bei der Position Andere Finanzanlagen wird 
der Geschäftsanteil gegenüber der Volksbank 
Hameln-Stadthagen  ausgewiesen.

Die Forderungen, Forderungen aus anderen 
Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt 
dar:

2015

Forderungen  
aus Vermietung	 18.760,53 €	 17.827,45 €
Forderungen aus  
Grundstücksverkäufen	 0,00 €	 0,00 €
Forderungen aus anderen  
Lieferungen und Leistungen	 7.853,52 €	 2.792,93 €
Sonstige  
Vermögensgegenstände	 27.927,75 €	 80.717,95 €
	 54.541,80 €	 101.338,33 €

2016

WGH ANHANG
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In den sonstigen Vermögensgegenständen 
sind Forderungen gegenüber den Stadtwerken 
Hameln in Höhe von 21.427,92 € enthalten. 

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von 
unter einem Jahr.

Die Posten Flüssige Mittel und Bauspargut-
haben enthalten im Wesentlichen Guthaben 
auf dem Tagesgeld- und den Girokonten bei 
Kreditinstituten.

PASSIVSEITE

Die Geschäftsguthaben haben sich wie folgt 
entwickelt:

2015

Geschäftsguthaben aus- 
geschiedener Mitglieder	 54.402,20 €	 57.878,93 €
Geschäftsguthaben  
verbleibender Mitglieder	 809.893,27 €	 792.508,93 €
Guthaben aus gekündig- 
ten Geschäftsanteilen	 0,00 €	 0,00 €
	        864.295,47 €	        850.387,86 €

2016

Das Geschäftsguthaben hat  sich im Laufe des 
Geschäftsjahres um 13.907,61 € auf insgesamt 
864.295,47 € erhöht. Diese Veränderung resul-
tiert aus der positiven Entwicklung der  
Guthaben der verbleibenden Mitglieder um 
17.384,34 € auf 809.893,27 € und der Minde-

rung der Geschäftsguthaben ausgeschiedener 
Mitglieder um 3.476,73 € auf 54.402,20 €.  
Die Geschäftsguthaben aus gekündigten  
Geschäftsanteilen haben sich im Berichtsjahr 
nicht verändert.

In die gesetzliche Rücklage wurde aus dem 
Jahresüberschuss 2016 ein Betrag in Höhe von 
48.0000 € eingestellt.

Der freien Rücklage wurden aus dem Gewinn 
des Vorjahres 804.721,26 € zugeführt.

Die in den Vorjahren gebildete Bauerneue-
rungsrücklage und die zweckgebundene 
Rücklage wurden unverändert beibehalten.

Die sonstigen Rückstellungen wurden gebil-
det für:

		
Prüfungskosten	 20.000,00 € 
Urlaubs-Rückstellung	 5.463,57 € 
	 25.463,57 € 

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten 
entsprechend der Laufzeit sowie der Gesamt-
betrag der Verbindlichkeiten, die durch 
Grundpfandrechte gesichert sind, ergeben sich 
aus dem Verbindlichkeitenspiegel. Sie sind 
zum Rückzahlungsbetrag bewertet.

2015
Zuführung/

Auflösung in 2016

Die Entwicklung der einzelnen Posten ist im 
folgenden Rücklagenspiegel dargestellt:

Gesetzliche Rücklage	  1.541.286,22 €	 48.000,00 €	 1.589.286,22 €
Bauerneuerungsrücklage	  2.888.742,00 € 	 0,00 €	 2.888.742,00 €
Andere Ergebnisrücklagen			    
	 Freie Rücklagen	 10.976.369,81 €	 804.721,26 €	 11.781.091,07 
	 Zweckgebundene Rücklage	      550.283,34 €	        0,00 €	 550.283,34 €
		  15.956.681,37 €	 852.721,26 €	 16.809.402,63 €

2016

II. ANGABEN ZUR GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaf-
tung setzen sich wie folgt zusammen:

2015

Sollmieten		  4.876.392,86 € 	 4.918.481,96 €
Erlöse a. Umlagenabrechnung		  1.814.353,34 € 	 1.658.289,05 €
			   6.690.746,20 € 	    6.576.771,01 €
 
Erlösschmälerungen Sollmieten			 
	 wg. Modernisierung  
	 und Mietminderung	 214,311,06 € 		
	 aus Umlagen	 101.110,74 €	 315.421,80 €	   330.083,10 €
			   6.375.324,40 € 	    6.246.687,91 € 

2016

Die Erstattungen aus Versicherungsleistungen 
werden unter der Position Sonstige betriebli-
che Erträge ausgewiesen.

Die Position Umsatzerlöse aus anderen  
Lieferungen und Leistungen basiert auf der 
erstmaligen Anwendung des BilRUG für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2016. Dies hat zur 
Folge, dass die Umsatzerlöse des Geschäftsjah-
res nicht mit den Vorjahreszahlen vergleichbar 
sind. Unter dieser Position werden Pachterlö-
se, Erträge aus Abfallverwertung, Erlöse aus 
Werbeanzeigen, Vergütung für Photovoltaik-
anlage und Erträge aus Gestattungsgebühren 
zusammengefasst.

2015

Betriebskosten	 1.733.458,76 €	 1.652.288,35 € 
Instandhaltungskosten	 1.216.441,32 € 	 1.288.960,74 € 
Andere Aufw. für 
Hausbewirtschaftung	 51.937,54 €	 52.154,45 € 
	 3.001.837,62 € 	 2.993.403,54 € 

2016

In der Position Aufwendungen für die Haus-
bewirtschaftung setzen sich die Kosten wie 
folgt zusammen: 

In den Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind folgende periodenfremde  
Erträge und Aufwendungen enthalten: Ab-
schreibungen auf Mietforderungen in Höhe 
von 5.094,08 € und Gestattungsgebühren in 
Höhe von 2.015,21 €. 

WGH ANHANG
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D. SONSTIGE ANGABEN

AUS DER BILANZ NICHT ERSICHT- 
LICHE HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Der Anteil bei der Volksbank Hameln-Stadt- 
hagen ist mit einer Haftungssumme von 
150,00 € verbunden.

Die Zahl der im Geschäftsjahr beschäftigten 
Arbeitnehmer betrug (ohne Vorstand):

Kaufm. Mitarbeiter	 7	 6	 2	 2
Techn. Mitarbeiter	 2	 1		
Auszubildende	 1	 1		
Mitarbeiter  
Regiebetrieb	 2	 3		
	 12	 11	 2	 2

NAME UND ANSCHRIFT  
DES PRÜFUNGSVERBANDES

Verband der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft in Niedersachsen und Bremen e.V., 
Leibnizufer 19, 30169 Hannover

MITGLIEDER DES  
VORSTANDES

Heinz Brockmann (Betriebswirt)			 
hauptamtlich

Gerd Hundertmark (Sparkassenbetriebswirt)	
nebenamtlich

Anke Steinemann (Diplom-Ingenieurin)		
nebenamtlich		

MITGLIEDER DES  
AUFSICHTSRATES

Hubert Volkmer  
(DRK-Kreisgeschäftsführer i.R.)  	  
Vorsitzender

Albrecht Garbe (Steuerberater)			 
stellvertr. Vorsitzender 

Boris Faehndrich (Rechtsanwalt u. Notar)

Klaus Tobisch (Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Hameln-Weserbergland)		

Henrik Reimann (Inhaber Honig Baustoffe)

Silvia Laparose (Textilbetriebswirtin)	

VORSCHLAG ÜBER DIE  
VERWENDUNG DES BILANZ-
GEWINNS

Aufgrund der Verhältnisse auf dem Woh-
nungsmarkt hat die Modernisierung und  
Instandhaltung unseres Wohnungsbestandes 
oberste Priorität.

Unsere Wohnungen müssen so sein, wie der 
Markt sie verlangt. Gute Lage, neuwertig oder 
modernisiert und durch besondere Grundris-
se attraktiv. Diesen veränderten Erwartungen 
unsere jetzigen und zukünftigen Mitglieder 
tragen wir seit längerer Zeit Rechnung. Auch 
die hohe Fluktuation im Wohnungsbestand 
der letzten Jahre zeigt, dass dieses der einzig 
gangbare Weg ist, um unsere Wohnungen 
auch weiterhin zeitgemäß vermieten zu kön-
nen.

Um diesen Weg auch weiterhin zu meistern, 
wird der Mitgliederversammlung vorgeschla-
gen, den Bilanzgewinn zur Finanzierung des 
sich verändernden Wohnungsmarktes wie 
folgt zu verwenden.

Zuweisung zur freien Rücklage:	

		        424.613,64 EURO

 
Damit werden wir unsere Wettbewerbspositi-
on am Hamelner Wohnungsmarkt nachhaltig 
festigen.

Hameln, den 15.03.2017

Der Vorstand

Brockmann Hundertmark Steinemann

Anteile

 	  1.528	 3.883
Zugang: Beitritt Mit- 
glieder und Übernahme  
weiterer Anteile	 131	 378
abzgl. Korrektur  
Vorjahre	 2	                  5
 	  1.657	 4.256
Abgänge durch:		
Kündigung	 69	 204
Übertragung	 6	 25
Tod	 27	 38
Ausschluss	 9	 27
Stand 31.12.2016	  1.546	 3.962

Mitglieder

MITGLIEDERBEWEGUNG

WGH ANHANG

Beschäftigte
	 2016	 2015

davon Teilzeit
	 2016	 2015
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Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Rechte und  
Werte sowie Lizenzen an solchen  
Rechten und Werten	  171.646,65 € 	  595,00 € 	  -   € 	  -   € 	  159.822,35 € 	  12.419,30 € 	 9.102,49 €

	 171.646,65 € 	  595,00 € 	  -   € 	  -   € 	  159.822,35 € 	  12.419,30 € 	  9.102,49 € 

Sachanlagen	
Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten	 57.569.580,80 € 	  879.400,84 € 	  -   € 		   26.004.020,89 € 	  32.444.960,75 € 	  1.049.256,84 € 

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Geschäfts- und anderen 
Bauten	  3.477.946,42 € 	  361,17 € 	  -   € 		   1.683.702,59 € 	  1.794.605,00 € 	  49.245,17 € 

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte ohne Bauten	 348.861,07 € 				     47.500,00 € 	  301.361,07 € 	  47.500,00 € 

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung	  484.190,41 € 	  7.187,83 € 	  55.995,79 € 		   275.849,50 € 	  159.532,95 € 	  33.795,75 € 

Anlagen im Bau		   6.865,49 € 				     6.865,49 € 	

	  61.880.578,70 € 	  893.815,33 € 	  55.995,79 € 	  -   € 	  28.011.072,98 € 	  34.707.325,26 € 	  1.179.797,76 € 

Finanzanlagen							     
Andere Finanzanlagen	  150,00 € 					      150,00 € 	

	  150,00 € 					      150,00 € 	

 
Anlagevermögen insgesamt	 62.052.375,35 € 	  894.410,33 € 	  55.995,79 € 	  -   € 	  28.170.895,33 € 	  34.719.894,56 € 	  1.188.900,25 €

Anschaffungs-/
Herstellungskosten

Abgänge des
Geschäftsjahres

Abschreibungen
kumuliert

Abschreibungen
des Geschäftsjahres

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten	  18.177.790,36 € 	  909.932,48 € 	  3.420.562,33 € 	  13.847.295,55 € 	  18.177.790,36 € 	  GPR 

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern	  296.300,50 € 	  5.346,98 € 	  21.470,58 € 	  269.482,94 € 	  243.560,39 € 	  GPR 

Erhaltene Anzahlungen	  1.785.282,43 € 	  1.785.282,43 € 				  

Verbindlichkeiten aus Vermietung	 23.979,04 € 	  23.979,04 € 				  

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen	  376.119,51 € 	  376.119,51 € 				  

Sonstige Verbindlichkeiten	  37.425,04 € 	  27.163,47 € 	  10.261,57 € 			 

 
Gesamtbetrag	  20.696.896,88 € 	  3.127.823,91 € 	  3.452.294,48 € 	  14.116.778,49 € 	  18.421.350,75 € 	  GPR 

ingesamt davon Restlaufzeit
1 bis 5 Jahre

davon gesichert

DIE FRISTIGKEITEN DER VERBINDLICHKEITEN SOWIE ZUR  
SICHERHEIT GEWÄHRTEN PFANDRECHTE O.Ä. RECHTE STELLEN 
SICH WIE FOLGT DAR:

Verbindlichkeiten

GPR = Grundpfandrechte

Zugänge des
Geschäftsjahres

Umbuchungen
(+/-)

Buchwert am 
31.12.2016

davon Restlaufzeit
unter 1 Jahr

davon Restlaufzeit
über 5 Jahre

Art der Sicherung

ANLAGEVERMÖGEN/FRISTIGKEITEN
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DES AUFSICHTSRATES

Das Gesetz und die Satzung weisen dem 
Aufsichtsrat die Aufgabe zu, die Geschäftsfüh-
rung (Vorstand) zu überwachen. Dazu kann  
er Geschäftsführungsmaßnahmen von seiner 
Zustimmung abhängig machen. Dem Auf-
sichtsrat obliegen zudem Prüfungs- und  
Berichtspflichten.

Im Rahmen der Zusammenarbeit der 
Organe unserer Genossenschaft informiert 
der Vorstand laufend über die Lage der  
Genossenschaft und deren Geschäftsentwick-
lung. Damit wird der Aufsichtsrat in die Lage 
versetzt, seine Pflichten wahrzunehmen und 
die erforderlichen Beschlüsse zu fassen. 

Neben den für das operative Geschäft  
erforderlichen Beratungen fasste der Aufsichts- 
rat im Jahre 2016 ganz besonders die strate- 
gische Ausrichtung der Genossenschaft ins 
Auge.

Bei allen Beratungen und den getroffe-
nen Entscheidungen lag das Hauptaugenmerk 
darauf, eine gute und angemessene Woh-
nungsversorgung der Genossenschaftsmitglie-
der sicher zu stellen. Wohnen soll sicher und 
bezahlbar bleiben, abgerundet durch ein 
Dienstleistungs- und Servicepaket. Dies ent-
spricht dem Förderauftrag und unserem  
Unternehmensleitbild.

Beratungsschwerpunkte waren die lau-
fenden und zukünftigen Modernisierungs-
maßnahmen im Wohnungsbestand, um die 
Position der WGH auf dem Hamelner Woh-
nungsmarkt weiter zu stärken. 

Am 22. Juni 2016 fand die Mitglieder-
versammlung der Genossenschaft im Weser-
bergland-Zentrum Hameln statt. Vorgestellt 
wurde dabei das Ergebnis der gesetzlichen 
Prüfung des Jahresabschlusses 2014. Die Ver-
sammlung stellte darüber hinaus den Jahres-
abschluss 2015 einstimmig fest. Vorstand und 
Aufsichtsrat wurden entlastet. 

Aus dem Aufsichtsrat wurde Bernd  
Immich verabschiedet, der nach sechs Jahren 
für eine erneute Kandidatur nicht mehr zur 
Verfügung stand. Die Versammlung wählte 
daraufhin einstimmig Silvia Laparose in den 
Aufsichtsrat. 

In der konstituierenden Sitzung des  
Auf- sichtsrates wurden Hubert Volkmer als 
Vorsitzender und Albrecht Garbe als stellver-
tretender Vorsitzender wiedergewählt. Die Be-
setzung der weiteren Gremien und Ausschüsse 
erfolgte ebenfalls per Wahlverfahren.

Im Jahre 2017 endet die Wahlperiode 
von Albrecht Garbe und Boris Faehndrich.  
Eine Wiederwahl ist möglich.

Die gesetzliche Prüfung des Jahres- 
abschlusses 2015 führte der Verband der  
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Nie-
dersachsen und Bremen vom 31.10. bis zum 
18.11.2016 durch. Beanstandungen ergaben 
sich bei der Prüfung nicht.

Der Aufsichtsrat wird den vom Ver- 
bandsprüfer gefertigten Bericht über die  
Jahresabschlussprüfung in der Mitgliederver-
sammlung vorlegen. Die Prüfungsbescheini-
gung nach § 59 GenG wurde am 18.11.2016 
erteilt.

Dem vorgelegten Jahresabschluss 2016 
einschließlich des Vorschlages zur Verwendung 
des Bilanzgewinns sowie dem Lagebericht 
stimmt der Aufsichtsrat zu und empfiehlt der 
Mitgliederversammlung

	 den Bericht über die gesetzliche Prüfung 
	 für das J�ahr 2015 anzunehmen 

	 die Zustimmung zum Lagebericht des 
	 Vorstandes für das Geschäftsjahr 2016

	 den Jahresabschluss 2016 in der vorge- 
	 legten Fassung festzustellen

	� dem Vorschlag von Vorstand und Auf-
sichtsrat zur Verwendung des ausgewie-
senen Bilanzgewinns für das Geschäfts-
jahr 2016 zuzustimmen und

	 den Organen für das Geschäftsjahr 2016  
	 Entlastung zu erteilen.

Die Gremien der Genossenschaft haben 
ihre nach Gesetz und Satzung obliegenden 
Aufgaben auch im Geschäftsjahr 2016 erfolg-
reich wahrgenommen und die Pflichten gewis-
senhaft erfüllt. Sie werden auch weiterhin an 
dem genossenschaftlichen För-derauftrag ar-
beiten, die veränderten gesellschaftlichen An-
forderungen aufnehmen und sich den neuen 
Anforderungen stellen. 

Die Wohnungsgenossenschaft Hameln 
eG kann mit dem im Berichtsjahr 2016 
er-reichten Zielen wiederum zufrieden sein. 
Dazu beigetragen haben das zielstrebige und 
verantwortungsvolle Handeln des Vorstandes 
und die gute Mitarbeit aller Be-schäftigten von 
Verwaltung und technischem Betrieb. 

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
seinen herzlichen Dank und die Wertschät-
zung für die geleistete Arbeit aus.

Hameln, den 15.03.2017

Hubert Volkmer 
Vorsitzender des Aufsichtsrates



FÜR  E INE  S I CHERE  UND  SOZ IA L  V ERANTWORTBARE  WOHNUNGSVERSORGUNG
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W O H N U N G S G E N O S S E N S C H A F T  H A M E L N  E G

GESCHÄFTSJAHR 2016

Für alle, die ein Zuhause lieben.


